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Du bist zu 

dominant 

Du machst             

alles alleine 

Ich habe mir das                    

anders vorgestellt 

Ich habe weniger Zeit 
Du bist nicht flexibel 



Szenenwechsel 



Deutschland ist 

ein Flächenland 



Strukturen 
Public Sector 

Bund 

16 Bundesländer 

11.256 Städte und Gemeinden 

295 Landkreise 

25.000 Behörden 

 

Kunden:   80 Millionen Bürger 

Davon  :  7,8 Millionen Ausländer 

                3,5 Millionen Betriebe 



Kooperationen gibt es nicht zum 
Nulltarif! 



Grenzen und Optimum von Kooperationen 

Kostenverlauf  

Kooperationsgrad 

Kosten, 

negative 

Einflussfak- 

toren  



Grenzen und Optimum von Kooperationen 

Verlauf der negativen 

Einflussfaktoren 

Kooperationsgrad 

Kosten, 

negative 

Einflussfak- 

toren  



Grenzen und Optimum von Kooperationen 

Verlauf der negativen 

Einflussfaktoren 

Kostenverlauf  

Kooperationsgrad 
Xopt. 

Yopt. 

Kosten, 

negative 

Einflussfak- 

toren  



Machtverlust 



Kontrollverlust 



Disparitäten 



Kein Überblick 



Zuviel des Guten 



Nachteile im Überblick 

• Machtverlust 

• Kontrollverlust  

• Weniger Unabhängigkeit 

• Identitätsverlust  

• Eingehen von Kompromissen  

• Keine straffe Organisation 

• Keine klare gemeinsame Zielsetzung 

• Keine ausreichende Zeit/Geldbudget 



Nachteile für Kooperationspartner 

• Investition von Zeit 

• Verlust der persönlichen Handlungsfreiheit und der persönlichen Identität 

• Aufgabe gewisser Freiheiten 

• Einschränkung der wirtschaftlichen Selbstständigkeit 

• Einzelaktionen sind nicht möglich 

• Austauschbarkeit 

• Das Versagen eines Mitgliedes kann zur Störung eines ganzen Projektes 
führen 

• Gegenseitige Haftung, Misstrauen, Vertrauensmissbrauch 



Nachteile für Kunden 

• Koordinationsschwierigkeiten – Trägheit der Reaktionen 

• Auffassungsunterschiede, Kommunikationsprobleme, Kulturunterschiede 

• Konflikte 

• Kostennachteile, weil Kunde die Mehrkosten des Netzwerks mittragen 
muss, die bei Einzelberatern wegfallen 

• Trägheit innerhalb des Netzwerkes verlangsamt Prozesse 

• Daraus resultierend: Mangelnde Flexibilität 

• Unzureichend definierte Zuständigkeiten – kein Ansprechpartner 

• Verantwortungsfrage: Bei Problemfällen kann sich jeder auf den anderen 
„ausreden“ 

• Austauschbarkeit der Partner 

• Misstrauen, Vertrauensmissbrauch und andere Fehlverhalten 



Was lernen wir daraus? 

• Kooperationen realistisch angehen 

• Vorteile von Kooperationen klar 
herausarbeiten 

• Ziele setzen (Effizienz, (Service)Qualität 

• Sehnsucht und Emotionen bedienen 
(regionales Bewusststein, WIR-Gefühl) 

• Politische Botschaft notwendig 
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In Vorbereitung: 
 
Neustart Kommunalpolitik 
 
Web 2.0 und Klimaschutz 

Mail: franz-reinhard.habbel@dstgb.de 
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